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Phitographische Aufnahme«

Außerhalb dem Atelier,
wie Häuser, Landschaften,

Zi»m«r, Maschinerie«», Familien» und
GesellschaftS-Gruppen,

Henry Frey,
»2t Lackawanna Ave.,

Union Ticket Agentur.

Uaio» Ticket Age«t«r,

Reue« Phon« ZilZ,aiic» 68V-5.

"Die Oöire."
1115 Wyoming Ave.

George Utnbark, Eigenthümer.

Wm. F. Kiesel,
Passafte- Notariats- und Bant-

Geschäft, Fener-Berfichrrnng.
lEtablirt 18ZS I

Deutsche

Gchön Färberei,
L27 N. Washington A»e.

Beide Telephone.

Alle Arbeit nach bester Weise vollsührt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn AeittabeUe.

«rast de» 2t. Juni IM-,

Giitltch?Bniäßi Sna»i»i> für N>« Zort
,« 2.0». Z.20. 6.05, 8.0«, ti1.20, vor»,,!

Z.25 und Z.49 Nachmittag«, gii,

»2,40 und Z.ZS Nachmittag«. Kiir
T»d»da»»a, k.tu Nachmittag».

«Ur»ltch-S»,Buffai° um t.tö. «.25 «.»,«>
M»r.; t.SS, und Nachmittag», gii,

t.55 Nachmittag«, O»w«g«, E,racuse und
Mira Zug um K.25 Mor. ISusl täglich, au»»«-
Mo«.! t.05 und Nicholson ilc-

»«»msbiirg Didifi«»?Vcriißi Gcranion
str Norldumdiiland um S.ZS, lVZN Mor.,

«idlich -»ÜI N-» So?i Z.M,

Nachm,

Niedlich Für Buffalo um t.l», und
k.25 Mor,! 1.55, 6.<0 und N.I» Nachm,

(L»»rel «i-ie./
Zig« »nlaffrn Tcranion um t iX>,2.W, Z NN

t.öll, Morgrn«, sMor-

Morgen« di« 7.19 Aden««, und treffen in Wil-
Ir«-»ant M ei»,

Pari, ku»a Pari, Peler«durg »»d Dunmor«.
Gi-t- Sahrpian für gipickdefSrdnndt Züa'.

«. ». M,1,. ir.. «erledr«leil-r
Trat in«rast am 8. Juli t907.

Vermischte« Inland.
In Erik, Pa., wurde ein Theil

der Erie Foundry durch Feuer zerstört.
Schaden beinahe tz2(X),»OO.

In Rochester, N. D>, starb Na-

während der letzten neun Monate um
54,000,000 abgenommen.

Im Hotel Stewart zu San Fran-
cisco starb Prinz David Kolanianaole

gaten Prinz .Cupid" Kalayianaole und

Neffe der früheren Königin Viliuo-
kalani.

In seiner Wohnung in Washing-
ton starb der frühere Senator Jame«
K. Jone« im Alter von 69 lahren am
Herzschlag. Er war einer der leitenden

bi» ISO 3.

?ln der Sitzung de» städtischen
Schulraths von Chicago wurde beschlos'

Schulen Chicago'S Niemand mehr als
Lehrer angestellt werden soll, der älter

als SO Jahre alt.

treten zu können.
Der frühere Präsident Grover

Cleveland hat sich von seiner Krankheit,
die ihn in Vakewood, N. 1., seit beinahe
zwei Monaten an'« Bell gefesselt hielt,
so weit erholt, daß er in einem Automo-

er bei Börsenspekulationen tStt.OM, den

Rest seines einst bedeutenden Bermii-

? Am Sonntag, den 14. Juni, wird
Milwaukee, Wisc., ein von Deutschen
geplante« und von Deutschen errichtete»
Denkmal, und zwar da« der beiden
Dichterfürsten Schiller-Goethe, erhal-
ten, da« dem gesammten Deutschthum
zur Ehre und der Stadt Milwaukee
zur hohen Zierde gereichen wird.

Ausland.
Au« Antwerpen wird da« Ableben

de» bekannten Bildhauer« Jule» Lam-
beaux gemeldet. »

Im Alter von 69 Jahren starb
in London, England, General Sir
Redver« Henry Buller.

Ja Montreal starb Sir Robert
Gillispie Reib, ein bekannter Eisenbahn-
Eontraktor und Millionär.

Da« deutsche Theater in Berlin
bereitet eine große Gedenkseier für den
verstorbenen VolkSdramatiker Adolf
L'Arronge vor.

Levi P. Morton dementirt von
Pari« au« die Meldung, daß seine
Tochter Helene, frühere Herzogin von
Balenacy, mit dem Prinzen August von
Ahrenberg verlobt sei.

In Dre«den ist die einst hochge-
seiert« Heroine Anna Havelland au«
dem Leben geschieden. Die Künstlerin ist
seinerzeit auch in New Uork und zwar
Im damaligen Amberq-Theater aufge-
treten.

Von der Insel Jolo wird gemel-

dem Kriegspfade sind, und daß einer der
Datto» erklärte, er wolle zwanzig Weiße
und hundert Chinesen ermorden und

nunmehr sein Abschiedsgesuch einge-

reicht. Puttkamer verläßt den Staats,
dienst, um die Leitung eine« großen
privaten Kolonialgeschäst« zu über-
nehmen.

Da« Reichsgericht in Leipzig ver-

urtheilte den Solinger Redakteur Schi-
wara, der des Hochverrath« schuldig be>
sunden wurde, zu zwölf Jahren Ge-
fängniß. Er soll mit Hilfe von Unter-
offizieren militärische Geheimnisse an

Frankreich verkaust haben.
Au« Weimar wird da» Ableben

de« bekannten Componisten und Orga-
nisten der Schloßkirche, Alexander Wil-
Helm Gottschalg. gemeldet. Der Ver-
storbene erreichte ein Alter von Sl
Jahren, war am 14. Februar 1827

zu Mechelrode bei Weimar geboren und
war eine Zeit lang der Schüler Li«zt «.

Zeitverkäufe.

schwerlich stellt man sich dabei da, vor,
was das Wort wirklich besagt, das
Verkaufen der Zeit, und zwar der rich-

Londcns, und versorgte sie mit der
richtigen Zeit. DaS that sie, bis sie ein
hohes Alier erreichte, dann händigte sie

zustellen. ?Big Ben/ die Uhrglock/des
unfehlbar korrekt sein; dasselbe aber
wird von St. Pauls in dtr City be-
haupt«!, und doch disseriren die beiden

mit zu thun «inen Haken haben
muß.

Unentgeltliche isruerdeftattung.

des ganzen nothwendigen
wands aus öffentlichen Mitteln, die
Feuerbestattung nebst einem Platz in
der Halle des Krematoriums zur Aus-
halt? ' nnen. Um dies zu erv g-
lii,..>, ist ein entsprechender Bertrag

zwischen der Stadtgemeinde Bergen

nungsverein abgeschlossen worden.
In den freisinnigen Kreisen Skan-

dinaviens erblickt man vielfach in dem
vorbildlichen Verhalten ber Stadtge-
meinde Bergen den ersten Schritt auf
dem Wege zur Erfüllung eine, längst
gehegten Wunsche, der Demokratie
daß der Staat oder die Gemeinde die
beiden elementarsten aller Ausgaben

Geburt und die deS TodeS!

Schweizer Schulspar -

lassen. Die Schweiz hat eine in-
teressante Einrichtung von Schulspar-

jahr wird dem im Alter
von 60 Jahren eine Rente von 666
Francs jährlich ausbezahlt; soll je-

eine Prämienrückgewähr erfolgen (in
Höhe von 612 Francs), so beträgt die
Rente vom 60. Lebensjahr ab nur 634

Republikanische Spiel-

Rouen ist d«r Ansicht, daß «s eines

französische Männer, die dem Lande
Großes geleistet haben, wie Voltaire
und andere Männer seiner Zeit. Die

terlicherseitS deutscher Abkunft, bestand

Ventotene.

Jetzige Bestimmung der alte» ver»
t»nn»ng«insel Pandataria.

dient, wohl die seltsamste.
Zwei Inseln bilden die südöstliche

zwischen Neapel,

größere Sturmwelle scheint diese ganze
Welt Hkrschlingey zu können. St. Sie-
stno ist eine wahre Todteninsel; denn
auf ihrer Höhe liegt weithin sichtbar
da» Bagnv, das Mörderzuchthaus Ita-
liens, wo die Verbrecher zehn Jahre in
dunkler Einzelhaft sitzen, ohne je einen
Menschen zu sehen. Dann kommen sie
auf fünf Jahre mit Beschäftigung m
eine helle Zelle, und schließlich, wenn
sie sich gut gehalten haben und nach

von ihnen die Gegenleistung
verlangt, als daß sie sich auf dieser
Insel befinden.

Ventotene war. wie bereit» angedeu-
tet, schon im Alterthum die Verbau-
nungimsel Pandataria, daher findet

Ufer gehauen sind, Ländeplätze und
Kellergewölbe verschiedenster Art. Auf
dem weit vorspringenden Nordkap
aber, von wo der Blick hinübereilt »ur
blauen, römischen Küste, liegt der
gro? Palast der Julia. Zwar stehen

sich hier «Inst ein recht stattlicher Bau

gerichtet war; denn noch jetzt sind an
manchen Stellen die prächtigen Mo-
saikfußböden und echten Marmorver-
kleidungen erhalten. Selbst ein Am-
phitheater, da» fast ganz au» dem
lebendigen Stein herausgehauen ist, ist
noch deutlich zu erkennen. Julia war
die einzige. Ig v. Chr. geborene Toch-
ter de» Kaiser» Augustu». Sie wurde
2 v. Chr. wegen Ausschweifungen nach
Pandataria verbannt und, später nach
Rhegium gebracht, 14 n. Chr. auf Be-
fehl de» Kaiser» Tiberiu» durch Hun-
ger getödtet.

Zweimal in der Woche, wenn da»
Wetter gut ist, fährt von Neapel nach
Ventotene ein alter gebrechlich! Dam-
pfer, welcher der Insel Wasser, Brot,

zuführt. Um 7 Uhr Abend» erlischt
auf der Insel jede» Leben; die Gefan-
genen werden in ihre Hütten zusam-
mengesperrt, wo le.in Licht mehr ge-
brannt werden darf, und die anderen
Bewohner gehen zu Bett. Selbst die

Thiere scheinen nm diese Stunde in
einen zauberähnlichen Schlaf zu ver-
fallen; denn man hört keinen Laut

erwachen und feinen eintönigen, gleich-

Resolute Frau. Al» neu-

lich Abend» die Gatim de» Postmei^rrS

sie mit einem kräftigen Hieb fällte und
dann todtschlug. E» stellte sich herau»,
daß e» eine der gefährlichsten und

Dir Kcipngrr Mrfst.

Die Leipziger Messen haben sich nach
und nach aus ganz kleinen Anfängen

wickelt. Mit einem Privilegbrief des
Kaiser, Maximilian I, vom 20. Juli
1497 begann jedoch ihre eigentliche Be-

deutung für den europäischen und den
Welthandel. Der Lage Leipzigs im

Herzen Deutschlands, die es^naturge-

striellen auf den Meßmarkt, und der
Verkehr auf dieser Mustermesse voll-
zieht sich in der Form, daß von den

stein Lediglich bestellt wird, die Waaren

Der sich in Leipzig mehr und mehr
entwickelnd« Meßverkehr hatte sich all-
mälig in ungezwungener Form gwiss^

fähr im Jahre eine Resormbe-

palastes «blickte. In diesem unter
städtischer Regie stehenden Meßhause
sollten den Besuchern der Mustermesse

nllgten. Die Kosten für diesen impo-
santen Bau beliefen sich einschließlich
der Arealkosten auf annähernd 3,500,-
000 Mark. Die Errichtung de, Stäb-
tischen Kaufhaus«, hatte zunächst den
Nutzen, daß die Besitzer der privaten
Leipziger Meßhäuser sich bestrebten,
ihre Räume den Ansprüchen modernen

und entsprechend umzubauen. Dabei
stieg di« Zahl d«r Aussteller von Jahr
,u Jahr, und auch dir privaten Meh-

besetz" 1897 1377
Firmen ausstellten, mußten 1907 für
3LOO Aussteller Räume geschaffen wer-
den. In einem ähnlichen Verhältniß
steigt auch di« Zahl d«r au, aller Her-
ren Länder herbeikommenden Einkäu-

Kaufhause, immer festere Gestalt, und
im März 1907 genehmigten die Stadt-
verordneten schließlich ein vom Rathe

errichtet werden, dessen Gesammtkosten
auf circa 6,500,000 Mark veranschlagt

Richtige traf. Nachdem der Oberst
mehrere Jahre das Regiment befeh-
ligt hatte, wurde er mit der Führung
einer Brigade beauftragt und er

muß^
gern er an der Spitze de, Regiment,
gestanden habe. Als da, Regiment
auf dem Kasernenhofe im offenen
Viereck aufgestellt war, trat der Oberst
in die Mitte, um seine wohlüberlegte
Abschied,rede zu halten:

»Hat je..." begann er aber
weiter kam er nicht, denn wie aus einem
Munde rief da, ganze Regiment in
herzlichem Tone:

.Adje, Herr Oberscht!"
Der italienische Senat

zählt, von den königlichen Prinzen ab-
qcsehtn, ausschließlich leben,länglich«
Mitglieder kiiniglich«r Ernennung.

Londoner Zahln«.

noch keine Million Einwohner, heute
zählt Groß-London, d. h. die Stadt
und alle Borstädte, die mit ihr ein zu-
7,<XX),<XX) Einwohner, mehr als die
Gesamintbevölkerung Schottlands und
Irlands und ungefähr ein Sechstel der
Bevölkerung Großbritanniens. In-
nerhalb der engeren Grenzen der Graf-
schaft London stammen etwa 35,000
Personen aus Wale», 56, NX) au»
Schottland. 60,000 aus Irland. 40,-
000 aus Rußland, 27,000 aus Deutsch-
land. 11,000 aus Frankreich, 10,000
aus Italien, 4000 aus Holland und
über 6000 aus den Ber. Staaten, Aus
den Durchschnitt berechnet, wird in der
Grafschaft London alle vier Minuten
ein Mensch geboren, während alle sieben
Minuten ein Leben erlischt. London
ist die reichste Stadt der Welt und die
City der Kops des gewaltigen Polypen,
der mit seinen Saugarmen die ganze
Welt umspannt, in dieser Stadt des
Reichthums stirbt ein Mensch unter
dreien im Armenhaus, im Hospital
oder im Irrenhaus; zieht man nur die
Erwachsenen in Betracht, so stirbt viel-
leicht einer von zweien in den öffent-
lichen Zufluchtsstätten, noch ungünsti-
ger ist das Verhältniß bei der Arbeiter-
klasse. Dreißig Prozent der Einwoh-
ner haben ein Einkommen von unter

P 6 in der Woche.
die öffentliche Wohlthätigkeit

spruch nehmen, beträgt 430,000. In
einer Nacht wurden über 2400 offenbar
Obdachlose gezählt, die in Winkeln
schliefen oder auf der Straße umher-
streiften. Mehr als Kinder

000 Polizisten wachen über London,

und von aussichtslos unherstreisenden
Kindern berücksichtigt; 31,000 Men-

hen nach Australien und Neu-Seeland.
Ein Heer von 260,000 Männern

und Frauen ist thätig, um die Londo-
ner, ihre Güter, ihre Briefe und Tele-
gramme zu befördern; im Durchschnitt
2?0w"o00 Briefe°"sw,c«o^Postkarten
und 80,000 Telegramme ab. Die

100 Mal die Zahl der Einwohner-
schaft. Der gesammte Mieth- und

Grundstücke
OVO. Der Verkaufswerth der gesamm-
ten Habe der Londoner wäre solche

stimmt mit etwa an-
zuschlagen. In der City betrug 1801
der Miethwerth de» Acre jährlich k7«O.
während er heute tSOOO beträgt;
390,000,000 Liter Wasser werden täg-
lich London zugeführt. Der Werth de»
Weine», der jährlich im Londoner Ha-
fen anlangt, beträgt t70,000,000, der
der Eier 12,000,000, der de, Thee,
und Tabak» je t10.000.000, der de»
Getreide, t11.000,000,

«hrltchktt et»»« Schwindler«.
Ein Gauner, der seine Schulden be-

zahlt, steht wohl ziemlich vereinzelt da.
Ein eleganter junger Mann, der sich
längere Zeit unter verschiedenen ade-
ligen Namen in Oesterreich herumtrieb,
hatte, immer nur bei hochgestellten
Geistlichen, bedeutend« Summen al»
Reisegeld herausgeschwindelt. Er be-

nützte als Vorwand hierzu jedesmal
-ine Entsührungigeschichte, derent-
wegen er angeblich sein Vaterhaus habe
verlassen müssen, in da» er nun reu-

Geld gegeben. Nur in Graz hatte er
mit seinem Schwindel kein Glück; er

sah sich deshalb gezwungen, Schulden
zu machen, und verduftete. Dann
wandte er sich nach einer anderen Stadt,
wo er wieder von einem hohen Geist-
lichen eine größere Summe erhielt,
hierauf reiste er wieder nach Graz zu-
rück, um, wie die Untersuchung ergab,
dort seine Schulden zu bezahlen. In
Graz wurde der ste-tbri-flich Verfolgte
abgefaßt und zu siebenjährigem Kerker
oerurtheilt.

Fund eine» Riesen«
saphir ». In der Edelsteinmine in
Ratmapura auf Ceylon wurde «in
enorm großer Saphir gefunden. Der
Stein hat da, respektable Gewicht von
-wem Halden englischen Pfund und ist
ohne jeden Riß. Bereit« vor einem
Jahre wurde an fast der gleichen Stelle
schon ein beträchtlich großer Saphir ge-
sunden. Kenner sind übereinstimmend
ver Ueberzeugung, daß man e» hier
>nit einem Exemplar von bisher uner-

reichter Qualität zu thun hak«.
Die Klöster in Tibet

li«g«n vielfach auf isolirten B«rg«n,
oder sie sind unter AuSnützuna vor-
handener Höhlen zum Theil m de«
Vera bineinaebaut.

Früher besiegelte man Ver-
lobungen mit einem Kuß, jetzt '

aber werden sie nicht al«
gesiegelt betrachtet, bis er
sie beschenkt hat mit einem

Diamant

Solitaire.
Sie werden unser Assortiment

finden da» größte, prachtvollste
und vollständigste in der Stadt.
Unsere Preise sind außergewöhn-

lich niedrig und Sie brauche» sich
nicht einzuschränken, um Baar zu
bezahlen, durch unseren Plan von

Nur einen Tollar
oder so die Woche.

Bee Hive
Jewclry Co.,

»17 Sprue« StroK«.

KKMLNBKVB.,
Anzüge. Schuhe und

Hüte
für diese« Frühjahr find Z

die neueste Mode.

Vollständige Au«staffir«r für Männer

325 Lacka«a»«a Ade««».

W. F. Vaughau,

Gruudeigenthnm

Gekauft, Verkauft,

Vermiethet.
Offic«, 4SI Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

INS Jackson Stra?.
tieseri die feinst«» «ürst« ,» G,rt' »rk
»>L, «!uchst.'iw '

Alt
Meivelvers.

Restauration:
I» Orle, Isble «I'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag».

Albert Aenke. Eigenth.

2««?2»v Penn Avenae.

Lohmann s..
.. Restaurant,

523 und 325 Sprar« Straße.

s veriwer Weihdier, V,?

War«« und kalt« Bp«tf«»
zu jeder I»ge«ziit. »Ie Deiikaieffen d«r I»h

Ignatz Jmetdopf«

M. Aeidler »

Deutsche Bäckerei
»10 »rauklin «»«»»».'

»-ck»,rk l«d«r »et iiglich krisch. >«» «
loffi«»»» lh«« s»»t« leicht« Getrlit«.

»Ite« T«te»h,»e Z56?Z, »nie« ttk.

Zohn A. Schadt,
Allgemeine Versicherung,

»1» Tenter Straße^


